
Morsum (aky). Birte Hinz eröffnet auf dem
Holunderhof in Morsum einen Fünf-Ele-
mente-Garten: Die Heilpraktikerin der Chi-
nesischen Medizin präsentiert das neue
Areal an der Holunderstraße 8 erstmals am
Sonntag, 25. Juli. Es ist ein Garten entstan-
den, der die Atmosphäre der einzelnen Ele-
mente einfangen soll. Von 11 bis 18 Uhr
sind Gäste willkommen. Birte Hinz bietet
drei Führungen an: Ab 12, 14 und 16 Uhr
stellt sie die neue Gartenanlage vor. Außer-
dem sorgt der Holunderhof für ein Rahmen-
programm: Es gibt Kaffee und Kuchen,
Bratwurst, Wildkräutersalat, Blaubeeren
und viele andere Köstlichkeiten. Die Besu-
cher können auch Bienen beobachten und
auf einer „Slagline“ balancieren.

Langwedel (fr). Einsatzkräfte der Freiwilli-
gen Feuerwehren aus Langwedel und Hol-
tebüttel mussten am vergangenen Diens-
tagabend gegen 19 Uhr in die Dahlbrügger
Hollenstraße ausrücken, weil dort ein mit
Strohballen beladener Ernteanhänger in
Brand geraten sein sollte. Statt eines Feu-
ers mussten die Einsatzkräfte aber ledig-
lich eine heiß gelaufene Bremse kühlen.
Größerer Schaden entstand nicht, heißt es
von der Wehr.

Taaken (lkö). Die Einradkids des SV Taa-
ken laden im Rahmen des Ferienprogram-
mes der Samtgemeinde Sottrum alle Ein-
rad fahrenden Kinder und Jugendlichen
für Dienstag, 27. Juli, zum Einrad-Spekta-
kel in die Taakener Sporthalle ein. Interes-
sierte Kinder müssen frei aufsteigen und
auf dem Einrad fahren können. Die Kosten
inklusive Mittagessen, Getränken und Ku-
chen betragen zehn Euro. Anmeldungen
für die wenigen Restplätze sind bis zum 25.
Juli telefonisch unter 04264/ 1334 oder
per Mail an Cord@Einradkids.de möglich.

Ottersberg (fr). Ein technischer Defekt an
einem Mähdrescher hat am Mittwochnach-
mittag im Rugenworthweg einen kleineren
Flächenbrand verursacht. Insgesamt
brannte rund ein Hektar abgeerntetes Feld
nieder. Einsatzkräfte der Freiwilligen Feu-
erwehr Ottersberg und Otterstedt löschten
den Brand, der ansonsten keinen nennens-
werten Schaden verursachte.

Sottrum-Horstedt (lkö). Die große Hitze
der vergangenen Tage hat am Mittwoch-
nachmittag die Polizei sowie die Feuerweh-
ren aus Sottrum und Horstedt auf den Plan
gerufen. Die Einsatzkräfte waren bei meh-
reren Bränden auf landwirtschaftlichen Flä-
chen gefordert. In Horstedt war gegen
16.20 Uhr eine Strohpresse auf einem Ge-
treidefeld in Brand geraten. Dem Fahrer
war es noch gelungen, die Presse vom Trak-
tor abzukuppeln, bevor das Feuer auf das
Zugfahrzeug übergreifen konnte. Durch
ihr schnelles Eingreifen verhinderten die
Feuerwehrleute einen größeren Flächen-
brand. Der Sachschaden beträgt laut Poli-
zei rund 30000 Euro. Für die Dauer der
Löscharbeiten musste die Kreisstraße 201
voll gesperrt werden.

Fischerhude (lkö). Die Mitglieder des Fi-
scherhuder Schützenvereins nehmen auch
am diesjährigen Schützenfest in Otterstedt
teil. Treffpunkt für alle Mitglieder ist am
Sonntag, 25. Juli, um 12.30 Uhr vor der
Volksbank in Fischerhude.

„555 Dinge, die man in
Bremen und Umgebung
gemacht haben sollte“
- ab sofort ist das Buch in
den regionalen Zeitungs-
häusern, im Pressehaus so-
wie im Buchhandel erhält-
lich. Es umfasst 316 Seiten
und kostet 9,80 Euro.
ISBN 978-3-938795-13-2

Dieter Schmidt, Uwe
Herbst und Gerhard
Sündermann sind
drei der ehrenamtli-
chen Gentsiet-Fähr-
männer.
 AKY· FOTO: KLAY
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Verden (fr). Party bei den Partnern in Po-
len: Zur 675-Jahr-Feier der Stadt Górowo
Ilaweckie (früher Landsberg) reiste jetzt
eine Delegation des Landkreises Verden,
der Stadt Verden und der Kreisgemein-
schaft Preußisch Eylau. Ziele waren die
Landgemeinde Górowo Ilaweckie und der
Landkreis Bartoscyze (früher Bartenstein).

Zu Beginn des Stadtfestes habe die Dele-
gation an einem Festgottesdienst in der
griechisch-katholischen Kirche teilgenom-
men, an dem auch Pastor im Ruhestand
Gerhard Stallbaum von der Kreisgemein-
schaft Preußisch Eylau mitgewirkt habe,
heißt es in einer Pressemitteilung des Land-
kreises. Anschließend sei das Stadtfest auf
dem Rathausplatz feierlich durch Bürger-
meister Jerzy Bubela eröffnet worden. Zahl-
reiche Persönlichkeiten des öffentlichen Le-
bens, darunter ein Abgeordneter des polni-
schen Parlamentes sowie Vertreterinnen
der russischen Partner, hätten an den Feier-
lichkeiten teilgenommen.

Während der Feier habe es auch eine
Aufführung mit Schülern gegeben – die Ju-

gendlichen hätten die Stadtgeschichte von
Górowo Ilaweckie nachgespielt. Die Schü-
lerinnen und Schüler hätten schöne histori-
sche Kostüme getragen und Szenen aus
der wechselvollen Historie der Stadt ge-
zeigt.

Ein weiterer Höhepunkt des Stadtfestes
sei ein Konzert dreier Chöre in der grie-
chisch-katholischen Kirche mit ihren ein-
drucksvollen Wand- und Deckenmalereien
und der hervorragenden Akustik gewesen.
Neben einem Chor aus Allenstein und dem
Gemeindeschulchor der Landgemeinde
Landsberg sei auch ein Gastchor aus Ver-
den unter Leitung von Björn Huhnholt auf-
getreten. Huhnholt habe eigens zu diesem
Anlass ein Chorprojekt initiiert, an dem Mit-
glieder zweier verschiedener Chöre teil-
nahmen. Alle Chöre hätten durch ihr Reper-
toire und großartige Stimmen überzeugt,
so der Landkreis.

„Unser Aufenthalt war von vielen schö-
nen und interessante Eindrücken und der
herzlichen Gastfreundschaft der polni-
schen Partner geprägt“, betonte Delegati-

onsleiterin Regina Tryta, Erste Kreisrätin
des Landkreises Verden. Auch die Besichti-
gungen der Bischofsburg in Lidzbark War-
minski, die derzeit umfassend restauriert
wird, und des Klosters Stoczek sei bei den
deutschen Besuchern auf großes Interesse
gestoßen.

Die Pflege und Entwicklung der Partner-
schaft sei Thema eines gemeinsamen Ge-
spräches der deutschen und der polnischen
Seite gewesen. „Unsere Kontakte nach Po-
len und Russland haben sich über die Jahre
fest etabliert und an Tiefe gewonnen“,
freute sich Tryta. Mit den partnerschaftli-

chen Aktivitäten – vor allem in den Berei-
chen Feuerwehr, Landwirtschaft und Ju-
gendbegegnung – seien alle Beteiligten
sehr zufrieden gewesen.

Górowo Ilaweckie mit seinen rund 4500
Einwohnern und die Gemeinde Górowo Ila-
weckie, die aus etwa 30 Dörfern mit 9500
Einwohnern bestehe, hätten früher den
südlichen Teil des ehemaligen Kreises
Preußisch Eylau gebildet, so der Landkreis
Verden in seiner Pressemitteilung weiter.
Heute seien beide Teil des nordpolnischen
Landkreises Bartoszyce im Herzen Erm-
lands und Masurens an der Grenze zu Russ-
land.

Die Kreisgemeinschaft Preußisch Eylau
werde vom Landkreis Verden seit 1955 un-
terstützt. So beteilige sich der Landkreis fi-
nanziell und organisatorisch bei der Durch-
führung des jährlichen Heimattreffens, an
dem auch Delegationen der polnischen
und russischen Partnerstädte teilnehmen.
Die Heimatortskartei des ehemaligen Krei-
ses Preußisch Eylau werde vom Landkreis
Verden mit betreut.

Langwedel-Etelsen (fr). „Kultur, Kunst-
handwerk und Kulinarisches": Unter die-
sem Motto steht das „4. Etelser Schlosspark-
vergnügen". Am Sonnabend, 31. Juli, und
Sonntag, 1. August, von jeweils 11 bis 18
Uhr erwarte die Besucher ein abwechs-
lungsreicher Markt mit über 90 Ausstellern
aus dem gesamten Bundesgebiet, locken
die Veranstalter. Das Fest sei einzigartig in
der Region.

Mit dabei seien über 60 professionelle
Kunsthandwerker – darunter Töpfer,
Drechsler, Schneider, Gold- und Silber-
schmiede oder Keramiker. Ein rundes Dut-
zend Erzeuger von Lebensmittelproduk-
ten, wie Senf, Honig oder Marmeladen,
Ölen oder Essigen sowie verschiedene
Gärtnereien und Händler mit einer Viel-
zahl von Pflanzen und Gartendekoartikeln
würden das vielfältige Angebot an zumeist
handgefertigten Produkten und Waren ab-
runden.

Für das leibliche Wohl sorgen ein großes
Café mit hausgemachten Kuchen und Tor-
ten, holländische Poffertjes, Elsässer
Flammkuchen, eine Kräuterbäckerei oder
vegetarische Falafeln, versprechen die Or-
ganisatoren.

So abwechslungsreich wie das Angebot
an Ausstellern und deren Produkten sei
auch das Rahmenprogramm an beiden Ta-
gen. So würden unterschiedliche Musikdar-
bietungen dafür sorgen, dass für jeden Ge-
schmack etwas dabei sei. Zu hören sei bei-

spielsweise klassische Kaffeehausmusik
von dem Familien-Quartett „Romeo & Ju-
lia“, zünftige Blasmusik von der Daverde-
ner Blaskapelle, rockig-poppige Coverstü-
cke der Verdener Band „Migou". Erwar-
tungsgemäß soulig werde es mit der
Gruppe „Souly“. Insgesamt würden ein
Dutzend Musikgruppen während der zwei
Markttage auftreten. Und während die Er-
wachsenen in das bunte Markttreiben ein-
tauchen können, gibt es für die jüngsten Be-
sucher ein „mitreißendes und kreatives
(Mitmach)-Programm“.

Unter anderem würden zwei Hüpfbur-
gen und eine Strohburg zum Toben einla-
den. An verschiedenen Stände können die
Kinder sich schminken lassen und basteln.
Am Sonnabend und am Sonntag, jeweils
um 14 und um 16 Uhr, lädt der Ottersber-
ger Kinderliedermacher Werner Winkel im
Zirkuszelt zum Mitsingen ein.

Interessant für große und kleine Besu-
cher dürfte auch der Informationsstand des
Ordens Deutscher Falkoniere sein, sind die
Veranstalter überzeugt: Denn dort könne
man lebende Greifvögel wie Uhu oder Wan-
derfalke bestaunen.

So hoffen Veranstalter Christian Nehrke
und der Vorstand des Schlossparkvereins
Etelsen, dass auch diesmal viele Menschen
den Markt besuchen werden. Beim Schloss-
parkvergnügen im Jahr 2008 hätten sich im-
merhin 10000 Besucher auf dem Markt ge-
tummelt, teilen die Veranstalter in ihrer
Pressemitteilung mit.

Der Eintritt beträgt für Erwachsene vier
Euro. Für Kinder und Jugendliche bis 18
Jahren ist der Eintritt frei.

Weitere Informationen gibt es bei Chris-
tian Nehrke unter der Rufnummer 0171 /
3737555 oder per E-Mail unter bienenhof-
nehrke@t-online.de.

Rotenburger Kurier
Verantwortlicher Redakteur: Wilfried Bendul

Zeitungshaus Achim
Obernstraße 63, 28832 Achim
Postfach 11 18, 28817 Achim

info@achimer-kurier.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr,

sonnabends geschlossen
Abonnentenservice 04202 /88 37 11
Nachlieferservice (bis 11 Uhr) 0 800 / 36 71 222*
*kostenlos aus dem Festnetz
Kleinanzeigen 04202 /88 3712
Telefax 04202 /88 3734
Ticketservice 04202 /88 37 11

abonnentenservice@achimer-kurier.de
kleinanzeigen@achimer-kurier.de

Redaktion Lokales
Redaktionssekretariat 04202 /88 3777
Wilfried Bendul (bwi) 04202 /88 3777
Uwe Dammann (ud) 04202 /88 3773
Ralf Michel (mic) 04202 /88 3775
Peter Schmidt-Bormann (psc) 04202 /88 3763
Telefax 04202 /88 3755

redaktion@achimer-kurier.de
Redaktion Lokalsport
Jürgen Juschkat (ju) 04202 /88 37 44
Michael Schön (msö) 04202 /88 37 45
Telefax 04202 /88 37 46

sport@achimer-kurier.de
Anzeigen: MVB Medien Vermarktung Bremen GmbH
Uwe Baier 04202 /88 3733
Markus Schill 04202 /88 3735
Telefax 04202 /88 3734

anzeigen@achimer-kurier.de

VON ALEXANDER KLAY

Ahsen-Oetzen·Hagen-Grinden. Gentsiet
ist plattdeutsch und bedeutet „andere
Seite“. Seit Mitte des 18. Jahrhunderts bis
ins Jahr 1959 gab es zwischen den Dörfern
Ahsen-Oetzen auf der linken Weserseite
und Hagen-Grinden am gegenüberliegen-
den Ufer eine Fährverbindung. Seit gut
neun Jahren geht es jetzt wieder auf die an-
dere Seite: Ehrenamtliche haben kurz nach
der Jahrtausendwende einen Fährverein
ins Leben gerufen und bieten Ausflüglern
die Möglichkeit, mit der „Gentsiet“ über
die Weser zu fahren.

Anfangs zählte der Fährverein 46 Mit-
glieder, die 2001 die historische Verbin-
dung zwischen den beiden Weserufern wie-
der aufleben ließen. Inzwischen hat der
Verein stark zugelegt – 235 Mitglieder en-
gagieren sich, viele von ihnen sind Freizeit-
skipper und setzen sich gelegentlich ans
Steuer der kleinen Fähre. Inzwischen ha-
ben mehr als 40000 Fahrgäste die Verbin-
dung genutzt.

In der Fährsaison zwischen Mai und Ok-
tober schippern die ehrenamtlichen Fähr-
leute jeden Sonnabend und Sonntag sowie
an Feiertagen über die Weser. Zwischen 10

und 18 Uhr wechseln die Fährleute alle
paar Minuten die Uferseite. Und eine Fahrt
über die Weser ist nicht teuer. Pro Person
wird ein Euro fällig, für Kinder kostet die
Fahrt 50 Cent. Fahrräder werden ebenfalls
für 50 Cent mitgenommen.

Wer sich nach oder vor der Weserque-
rung mit einem kühlen Getränk erfrischen
möchte, kommt auf der Hagen-Grindener
Seite auf seine Kosten – dort steht ein Im-

bisswagen. Groß gefeiert wird am Sonntag,
22. August: Dann ist das zehnte Fährfest an-
gesagt. Von 9 bis 18 Uhr gibt es rund um
die Anlegestellen viele Aktionen. Zum letz-
ten Mal für dieses Jahr wird die Fähre am
Tag der Deutschen Einheit, Sonntag, 3. Ok-
tober, unterwegs sein – anschließend be-
ginnt die Winterpause.

Einen Ausflug wert ist unter anderem
eine Radtour auf dem „Weser-Fährweg“,

der Achim, Thedinghausen, Langwedel
und Verden miteinander verbindet. Die
Strecke ist in diesem Jahr eingeweiht wor-
den und misst gut 48 Kilometer. Die Route
ist unter anderem im Internet unter der
Adresse www.landkreis-verden.de zu fin-
den, Broschüren liegen in den Rathäusern
der Gemeinden aus.

Der Weg zur Weserfähre ist auf beiden
Flussseiten mit blau-weißen Schildern mar-
kiert. So ist die „Gentsiet“ bestens von den
angrenzenden Radwegen, wie etwa dem
Weserradweg, zu erreichen. Während der
Betriebszeiten ist die Besatzung unter der
Rufnummer 0176/51074938 erreichbar.
Weitere Informationen im Internet unter
der Adresse www.faehrverein.de

Während des Stadtfestes gab das Verdener Chorprojekt unter Leitung von Björn Huhnholt ein Konzert in der griechisch-katholischen Kirche von Gorowo Ilaweckie.  FOTO: FR

„Souly“ steht – wie der Name schon vermuten
lässt – für soulige Klänge.  FOTO: FR

Auch die Band „Migou“ aus Verden wird in Etel-
sen zu hören sein.  FOTO: FR

Landkreis Verden (fr). Unter dem Motto
„Gerecht geht anders“ kündigt die Dienst-
leistungsgewerkschaft Verdi nach dem hei-
ßen Sommer auch einen heißen Herbst an.
Die Gewerkschaft will ihrem Unmut über
die „Politik der soziale Schieflage“ Luft ma-
chen und Druck auf die schwarz-gelbe Bun-
desregierung aufbauen. Dietmar Teubert,
Verdi-Kreisvorsitzender in den Landkrei-
sen Verden und Rotenburg, möchte in den
nächsten Wochen und Monaten auf der lo-
kalen Ebene den Protest in Betriebe und
Verwaltungen tragen. „Wir werden den Be-
schäftigten, ihren Familien und Nachbarn
deutlich machen, welche Folgen die
schwarz-gelbe Politik für sie hat“, so Teu-
bert in einer Pressemitteilung. „Schwarz-
Gelb hat längst damit begonnen, die An-
kündigungen aus dem Koalitionsvertrag
und dem sozial unausgewogenen Sparpa-
ket umzusetzen.“ Viele Menschen erleb-
ten bereits jetzt die unsoziale und konjunk-
turschädliche Rotstiftpolitik, die Entsolida-
risierung der Sozialsysteme und die einsei-
tige Lobbypolitik als Bedrohung. Beson-
ders die Finanznot von Städten und Ge-
meinden, die sich durch politische Entschei-
dungen in Bund und Land immer weiter
verschärfe, gefährde den sozialen Zusam-
menhalt und die kommunale Daseinsvor-
sorge, schreibt die Gewerkschaft. Teubert
warnt: „Merkel und Westerwelle müssen
wissen: Wenn Schwarz-Gelb so weiter-
macht, wird die Legitimation der Regie-
rung immer weiter schwinden.“

„Unser Aufenthalt war von
vielen schönen und interes-
santen Eindrücken geprägt.“

Regina Tryta, Erste Kreisrätin

Stadtfest mit den polnischen Freunden
Delegation aus dem Landkreis Verden reist zur 675-Jahr-Feier nach Górowo Ilaweckie

Mit der „Gentsiet“ über die Weser
Unser Ding: Am Wochenende ist zwischen Ahsen-Oetzen und Hagen-Grinden eine Fähre unterwegs / Am 22. August wird Jubiläum gefeiert

Drei „K“ sollen nach Etelsen locken
Kultur, Kunsthandwerk und Kulinarisches beim vierten Schlossparkvergnügen

Gewerkschaft kündigt
heißen Herbst an
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